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Wenn ein Tierarzneimittelformuler vorgelegt werden muss, muss das Formular vom be-
handelnden Tierarzt/der behandelnden Tierärztin ausgefüllt werden, um Medikamente, 
Dosierung und Grund der Behandlung anzugeben. Der Athlet/die Athletin muss das For-
mular – in zweifacher Ausfertigung – zum Rennen mitbringen und es vor der Rennbeginn 
beim VET-Check oder der Starttnummernausgabe abgeben. Wenn der Hund als gesund 
genug beurteilt wird, um an den Start zu gehen, und der Antrag auf die Verwendung eines 
kontrollierten Medikaments genehmigt wird, muss der Renntierarzt beide Kopien unter-
schreiben. Eine Ausfertigung verbleibt beim Renntierarzt und wird im Anschluss an den 
Anti-Doping Beauftragten weitergeleitet, die andere behält der/die Sportler/in, um sie im 
Falle einer Dopingkontrolle vorzuzeigen. 
 
Hinweis 1: Die Tatsache, dass ein behandelnder Tierarzt/eine behandelnde Tierärztin ein 
Tierarzneimittelformular ausgefüllt und unterschrieben hat, garantiert dem Hund keine 
Startberechtigung. Es ist immer eine Entscheidung des Renntierarztes/der Renntierärztin 
des jeweiligen Rennens! 
 
Hinweis 2: Wenn ein Athlet/eine Athletin mit einem Hund an den Start gegangen ist, der 
mit einer der unten aufgeführten Substanzen behandelt wurde und für die ein genehmig-
tes Tierarzneimittelformular erforderlich ist, ohne ein solches genehmigtes Formular vorle-
gen zu können, gilt dies als DOPING. 
 
 
- Oral verabreichte Antibiotika.  
 
Wenn bei einem Hund vor einer Veranstaltung eine Antibiotikabehandlung eingeleitet wer-
den muss, sollte vom behandelnden Tierarzt/der behandelnden Tierärztin ein Tierarznei-
mittelformular ausgefüllt werden. Nach Überprüfung des Formulars und Untersuchung 
des Hundes hat der Renntierarzt/die Renntierärztin das Recht, den Hund je nach Gesund-
heitszustand des Hundes oder den örtlichen Tierschutzgesetzen von der Teilnahme aus-
zuschließen. Es wird empfohlen, dass der Athlet/die Athletin frühzeitig Kontakt zum Renn-
tierarzt/zur Renntierärztin aufnimmt. 
 
- Topische (lokale) Augen-, Fuß- oder Wundsalben oder -tropfen, die Antibiotika ent-
halten, können zulässig sein, wenn ein Tierarzneimittelfomular 1 eingereicht wird und der 
Hund vom Renntierarzt/der Renntierärztin untersucht wird. 
 



 

 

- Topische (lokale) Augen-, Fuß – oder Wundsalben, die geringe Mengen an Korti-
kosteroiden enthalten, können aus bestimmten medizinischen Gründen zulässig sein 
und erfordern das Ausfüllen und Einreichen des Tierarzneimittelformulars 1, sowie die Be-
urteilung des Hundes durch den Renntierarzt. 
 
- Medikamente gegen Magengeschwüre – H2-Antagonisten und Protonenpumpen-
hemmer – können gegen das Ausfüllen und Einreichen eines Tierarzneimittelfomular 1 
zugelassen werden. 
 
- Schilddrüsenhormonpräparate können oral verabreicht werden, wenn ein Tierarznei-
mittelfomular 2,  eine Genehmigung zur Verabreichung von Schilddrüsenpräparaten aus-
gefüllt und unterstützende Laborblutuntersuchungen beigefügt sind. Bei niedrigen Nor-
malwerten sind keine Nahrungsergänzungsmittel zulässig. Die Testergebnisse müssen 
anhand der im Tierarzneimittelfomular 2 aufgeführten Normalwerte für Schlittenhunde in-
terpretiert werden. Diese Werte unterscheiden sich von den Standardlaborwerten. Blutun-
tersuchungen nach der Nahrungsergänzung müssen zeigen, dass der Hund eine ange-
messene Dosierung erhält, nicht zu viel verabreicht wird und dass er nach der Nahrungs-
ergänzung unter Verwendung der Schlittenhundewerte keine hohen Werte aufweist. 
Das Formular und die Begleitdokumente müssen zur Genehmigung mindestens 4 Wo-
chen vor dem ersten Rennen, an dem der betroffene Hund teilnehmen soll, an den Beisit-
zer Anti-Doping an antidoping@vdsv.de gesendet werden. Die Genehmigung ist ab dem 
Genehmigungsdatum ein Jahr lang gültig und das Formular muss innerhalb dieses Zeit-
raums nicht erneut zur Genehmigung eingereicht werden, es sei denn, die Dosierung 
wurde geändert. In diesem Fall müssen ein neues Formular und neue Belege zur Geneh-
migung eingereicht werden. 
 
ACHTUNG! Für internationale Rennen müssen die IFSS-Vordrucke im Original ver-
wendet werden. Die VET FORM 2 muss in diesem Fall direkt an die IFSS gesendet 
werden. 
 
Reproduktionshormone, verwandte Substanzen und ihre Freisetzungsfaktoren, Antago-
nisten, Modulatoren und verwandte Substanzen, wie unten aufgeführt: 
 
Hinweis: Für die unten unter A, B, C und D aufgeführten Stoffe ist ein Beobachtungszeit-
raum von mindestens 28 Tagen vor der Rückkehr des Hundes zum Wettkampf zwingend 
erforderlich, um sicherzustellen, dass keine nachteiligen Nebenwirkungen auf die Ge-
sundheit des Hundes auftreten. Der Athlet muss jederzeit in der Lage sein, eine Beschei-
nigung des Tierarztes oder ein  Tierarzneimittelfomular 1 einschließlich der Chipnummer 
des Hundes, über die Notwendigkeit oder den Grund der Behandlung vorzulegen. Dieses 
Dokument muss auch bescheinigen, dass der Hund nach Ablauf der 28 Tage eine Kon-
trolle durch den behandelnden Tierarzt bestanden hat. 
 



 

 

      A. Behandlungen zur Unterdrückung oder Verzögerung des Beginns der Läufigkeit bei 
Hündinnen, die kontinuierlich oder periodisch auf tierärztliche Verschreibung erfolgen, 
werden toleriert, es sei denn, diese Behandlungen enthalten Testosteron oder testoste-
ronähnliche Substanzen (siehe WADA-Verbotsliste für Menschen). Siehe Hinweis oben. 
 
      B. Die Verabreichung von Prostaglandinen oder Progesteronhemmern wie Aglepriston 
an Hündinnen auf tierärztliche Verschreibung wird toleriert, wenn dies aufgrund einer ver-
sehentlichen Paarung erforderlich ist. Siehe Hinweis oben. 
 
      C. Die Verabreichung von Prolaktinhemmern, Bromocriptin oder Cabergolin zur Unter-
drückung der Laktation bei einer Hündin ist zulässig. Siehe Hinweis oben. 
 
      D. Die Verwendung von Deslorelin-Implantaten bei intakten Rüden oder intakten Hün-
dinnen zum Zweck der Empfängnisverhütung ist zulässig. Siehe Hinweis oben. 
 
      E. Die Verabreichung von Östrogenen oder Phenylproponolamin-Substanzen an kas-
trierte Hündinnen unter tierärztliche Aufsicht, falls erforderlich, um Harninkontinenz zu ver-
meiden. Der Athlet muss jederzeit in der Lage sein, eine Veterinärbescheinigung oder ein  
Tierarzneimittelformular 1 einschließlich der Chipnummer des Hundes über diesen Be-
handlungsbedarf vorzulegen. 
 
 
 
Bei atopischer Dermatitis (allergischer Dermatitis) kann die Cytopoint-Injektion, ein mono-
klonaler Antikörper gegen IL-31 gegen Juckreiz, zulässig sein, wenn ein Tierarzneimittel-
formular 1 ausgefüllt und eingereicht wird. Die Injektion sollte mindestens 14 Tage vor der 
Veranstaltung erfolgen, um sicherzustellen, dass es keine negativen Auswirkungen auf die 
Gesundheit des Hundes gibt. 


